
60 Jahre 
Partnerschaft 
mit Ecuador

„Wir sind uns verbunden“, heißt es 
von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen aus der Erzdiözese München 
und Freising und aus der Pastoral 
Juvenil del Ecuador. Dabei geht es  
um Begegnungen durch gegenseitige 
Besuche sowie Unterstützung für 
Jugendliche, die  
für ein Freiwilliges Jahr nach Ecuador 
gehen, und für diejenigen, die dafür 
nach Deutschland kommen. 

Ich fühle mich wohl! 
Warum bist du für 
dein FSJ in Deutsch-
land? 
David: Das wurde 
durch die Partner-
schaft zwischen  
Ecuador und dem 
Erzbistum München 
und Freising mög-
lich. Ich komme 

aus Riobamba und bin dort schon 
lange ehrenamtlich in der Kolpingsfamilie aktiv. So erfuhr ich 
von der Möglichkeit eines FSJ in Deutschland. 

Wie geht es dir nach sieben Monaten hier? 
Wo ist deine FSJ-Einsatzstelle? 
David: Ich bin das erste Mal im Ausland und habe viele 
freundliche neue Leute, die Kultur und die Sprache kennen-

gelernt und dachte, der Winter wird kälter mit viel mehr 
Schnee. Sicher gibt es viele schöne, aber manchmal auch Tage 
mit Heimweh. 
Insgesamt arbeite ich sehr gerne im Jugendhaus Schwabing 
in München. Dort helfe ich den Kindern bei den Hausaufga-
ben, beim Deutschlernen, spiele mit ihnen und wir haben viel 
Spaß zusammen. 
Danke für die Erfahrung, die ich mit dem FSJ hier machen darf. 
Vielen Dank an alle Projektverantwortlichen und Beteiligten. 
Es ist ein großartiges Erlebnis für Jugendliche! 

Bist du beim Jubiläum der Ecuador-Partnerschaft dabei? 
David: Beim Online-Kochabend war ich dabei – ehemalige 
Freiwillige hatten ein Ecuador-Kochbuch zusammengestellt 
und danach wurde dann gekocht. Auch das Online-Geburts-
tagstreffen am 24. April von Ecuadorianern und Deutschen 
war toll, durch das Online-Format konnten mehr Interessier-
te dabei sein! 

Ich bin gespannt!
Warum gehst du für ein FSJ nach Ecuador? 
Junis: Ich will nach dem Abitur erst einmal weg und war  
zunächst ganz offen dafür, wohin, sah mir mehrere  
Organisationen an und habe mich für „freiwillig-weg“ der 
Erzdiözese München und Freising entschieden. Jetzt gehe ich 
im Herbst nach Ecuador. Ich freue mich schon auf Land und 
Leute in Südamerika. Für mein Spanisch besuche ich noch 
einen Kurs, bevor es losgeht.  

Weißt du, wo dein Einsatzort sein wird? 
Was erwartest du von deinem FSJ? 
Junis: Ich werde in Puyo bei einer Gastfamilie oder in einer 
Freiwilligen-WG wohnen und im Projecto Encuentro mit- 
helfen, das Jugendlichen aus der Urwaldregion eine Perspek-
tive gibt. 
Meine Motivation für das FSJ ist, neue Leute kennenzu- 
lernen, einmal aus meiner Komfortzone herauszugehen und 
viel Neues zu erfahren. 

Sagt dir das Jubiläum 60 Jahre Partnerschaft 
mit Ecuador etwas? 
Ja, ich habe davon gehört, bin aber nicht direkt eingebun-
den. Wir sind insgesamt sechs junge Freiwillige, die nach 
Südamer ika  
gehen. Bisher  
nahmen wir an 
zwei Vorberei-
tungskursen 
mit vielen In-
formationen 
teil, bis zur 
Abreise fol-
gen weitere. 
Ich bin schon 
g e s p a n n t , 
was mich er-
wartet! 

NEWS

Ecuador-Sonntag 

Am 26. Juni 2022 findet wieder der 
Ecuador-Sonntag statt. Näheres 
wird noch bekanntgegeben.  
www.bdkj.org/themen/ecuador-
ak-amistad 

Bereit für die Welt 

Mit dem Internationalen Freiwilli-
gendienst der Erzdiözese München 
und Freising können sich Jugend- 
liche in Südamerika entwicklungs-
politisch engagieren und wertvolle 
Erfahrungen für ihr Leben sammeln. 
Mehr unter www.freiwillig-weg.de 

Ecuador- 
Stammtisch 

Ob man sich 
zum Kochen 
oder einfach 
zu geselligem 
Beisammen-
sein trifft – 

alle, die sich für die Ecuador-Part-
nerschaftsarbeit interessieren, sich 
über ihre Erfahrungen in Latein-
amerika austauschen oder über ak-
tuelle Themen diskutieren möch-
ten, lädt der AK Amistad des BDKJ 
München und Freising herzlich ein! 
Vorwissen ist nicht erforderlich – bei 
Interesse einfach vorbeischauen! 
Termine unter AK Amistad auf fb 
und Instagram @akamistad

Junis Mischung, ab September 2022 FSJlerin in Puyo, Ecuador 

Jefferson David Zurita Vintimilla, 

FJSler in München-Schwabing 
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